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Jahreslosung 2025  
Prüft aber alles  

und das Gute behaltet!  

 

Ich sagte zu dem Engel,  

der an der Pforte  

des neuen Jahres stand:  

Gib mir ein Licht,  

damit ich sicheren Fußes  

der Ungewissheit  

entgegen gehen kann! 

Aber er antwortete: 

Gehe nur hin in die Dunkelheit 

und lege deine Hand  

in die Hand Gottes!  

Das ist besser als ein Licht  

und sicherer  

als ein bekannter Weg! 

Christ*in aus China 

„Spross Jesse“ Holzschnitt von Arthur J. Elser 

 

Monatsspruch Januar 
Jesus Christus spricht: Liebt eure 

Feinde; tut wohl denen, die euch 

hassen; segnet, die euch verflu-

chen; bittet für die, die euch belei-

digen.                             Lukasevangelium  6,27b-28 

Mit dem Kind in ihrem Leibe ist sie 

gewissermaßen die Verkörperung des 

Wartens einer hoffnungsschwangeren 

Welt in dieser vorweihnachtlichen 

Zeit. Deshalb erfuhr Maria in der 

Auswahl der Lieder und Texte in 

Behrenhoff und Kölzin eine besondere 

Würdigung.  Pfarrer Willfrid Knees 

und Kantorin Gisela Semper bewiesen 

ein feines Händchen dafür, auf die 

Besucherinnen und Besucher in beiden 

Kirchen einzugehen. In Kölzin 

motivierte die Kantorin die drei 

anwesenden Kinder zum mutigen 

Liederwünschen und Mitmachen und 

in beiden Orten auch die Erwachsenen. 

In den von Willfrid Knees vorge-

tragenen Texten spielte Maria eine 

wichtige Rolle, aber auch Dietrich 

Bonhoeffer, dessen Lebensreise ihn 

auch nach Behrenhoff führte. Sein 

Gedichtvers spricht bleibende 

Hoffnung: „Von guten Mächten 

wunderbar geborgen / erwarten wir 

getrost, was kommen mag. / Gott ist mit 

uns am Abend und am Morgen / und 

ganz gewiss an jede neuen Tag.“ 

Ein adventlicher Lichtmoment für alle.  

Ev. Pfarramt, St. Nicolai,  

Kirchstr. 11, 17506 Gützkow  

Tel: 038353-251,  

e-mail: guetzkow@pek.de 

Home: http://www.kirche-guetzkow.de/ 

Büro-Öffnungszeiten: Do. 900-12.00 Uhr 
 

Klangvoller Marienkirchenadvent  

 
Musik und Texte zur Adventszeit gab es in den Kirchen in Kölzin und Behren-

hoff.  Für  beide  Dorfkirchen  ist  Maria,  die  Mutter  Jesu, die Namensgeberin.  
 

mailto:guetzkow@pek.de
http://www.kirche-guetzkow.de/


 
 

Kamin-Gespräche  

Beginn: 30. Januar um 19.30 Uhr mit 

einem Gesprächsimpuls zu der Frage: 

Was bedeutet mir Weihnachten? Wo-

rüber habe ich mich diesmal zu Weih-

nachten besonders gefreut? 

Zur besseren Planung geben Sie bitte 

vorher Nachricht, wenn Sie dabei sein 

möchten: Email guetzkow@pek.de. 

Oder rufen Sie im Gemeindebüro an 

(Tel.:038353-251). 

Gemeindegruppen 
Ab Montag, dem 13. Januar 2025: 

"Nicoläuse"1.-6.Klasse  

1.Kl-stufe:donnerstags 1135-1245 Uhr 

2.Kl. Gr. A: montags 1135-1245 Uhr 

2.Kl. Gr. B: freitags 1145-1255 Uhr  

3.Kl.-stufe: montags 1235-1415 Uhr 

4.Kl.-stufe: mittwochs 1345-1515 Uhr 

5.Kl.-stufe: dienstags 1345-1515 Uhr 

6.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515Uhr 

SoKo 24-25 

So., 12.01., 1030-1400 Uhr 

So., 23.02., 1030-1400 Uhr 

Dienstagsfrauen I  

Di., 7.1., Di., 4.2., 16.00 Uhr  

Dienstagsfrauen II  

Di., 14.1., Di.,11.2., 16.00 Uhr  

Dienstagsfrauen III  
Di., 21.1., Di.,18.2., 18.00 Uhr  

Frauenkreis 

Do., 23.1., Do., 20.2., 14.00 Uhr 

NEU>>>Kamin-Gespräch<<<NEU 

Do., 30.1., Do., 27.2., 19.30 Uhr 

Probe Kirchenchor 

Dienstags 19.30 Uhr 

Gottesdienste am\in 
Gützkow 

Kölzin Behrenhoff Predigttext 
Kirche Nicolaiheim 

So., 12.1., 1.So. nach Epiphanias 10.30 - - - Josua 3,5–11.17 

Fr.,  17.1., - 10.00 - - Josua 3,5–11.17 

So., 19.1., 2.So. nach Epiphanias  - - 14.00 17.00 Römerbrief 12,9–16 

So., 26.01., 3.So. nach Epiphanias 10.30 - - - Johannes-Evangelium 4,5–14 

So., 2.2., letzter So. nach Epiphanias 10.30 - - - 2. Mose 3,1–8a(8b.9)10(11–12)13–14(15) 

So., 9.2., 4.So vor der Passionszeit 10.30 - - - Markus-Evangelium 4,35–41 

Fr.,  14.2., - 10.00 - - Markus-Evangelium 4,35–41 

So., 16.2., Sonntag Septuagesimä - - 14.00 17.00 Prediger Salomo (Kohelet) 7,15–18 

So., 23.2., Sonntag Sexagesimä 10.30 - - - Apostelgeschichte 16,9–15 

 

 

 

 

Verabschiedung im Gottesdienst 

 
Nach 30 Dienstjahren in Gützkow wurde Pfarrer Hans-Joachim Jeromin am 

Samstag vor dem zweiten Advent in einem festlichen Gottesdienst von Pröps-

tin Kathrin Kühl von seinem Amt als Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde St. 

Nicolai Gützkow entpflichtet. Vor dem Pfarrhaus trafen sich Pfarrkolleginnen 

und -kollegen und Kirchenälteste um ihn in die Kirche zu geleiten. Eine große 

Gottesdienstgemeinde erwartete ihn dort. Der Kirchenchor, Kinder der 

„Nicoläuse“-gruppen und die eigenen Kinder und Enkelkinder gestalteten die-

sen Gottesdient mit. Als Dienstältester, der schon zu Jeromins Amtsantritt 

Kirchenältester war, und als einzige Frau unter seinen vier ehemaligen Vika-

ren segneten Elektromeister Jürgen Schöpf und Pfarrerin Vibke Magedanz 

den scheidenden Gützkower Pfarrer für dessen Zeit danach.  

Im Anschluss an den Gottesdienst hatten viele fleißige Hände einen genüssli-

chen Rahmen für Gruß- und Dankesworte geschaffen. Bei Kaffee und Kuchen 

und belegten Brötchen von Hartmut Krohn. Die Kirchenältesten und die Bür-

germeisterin dankten Jeromin für sein Wirken in der Kirchengemeinde und 

darüber hinaus. GCC und Feuerwehr dankten ihrem Ehrenmitglied ebenfalls 

herzlich auf fröhlich überraschende Art. Es war ein bewegender Abschied. 

 


